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Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V. 

Jahresbericht 2016 

 

I. Vorwort 

 

Liebe Mitglieder, Förderer, Freunde und Interessenten unseres Vereins! 

 

Im September 2004 haben wir den Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen 

Fleischwirtschaft e.V.“ mit Sitz in Rheda-Wiedenbrück gegründet, um sozial benachteiligten 

Kindern und Jugendlichen zu helfen und Einrichtungen und Institutionen zu fördern, die ihnen in 

ihrer Entwicklung beistehen. 

Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, schwerstkranken und behinderten Kindern, 

Jugendlichen und ihren Familien zu helfen. Seit nunmehr 13 Jahren werden darüber hinaus ganz 

gezielt besondere Wünsche und Träume dieser Kinder und auch ihrer Geschwister, die allzu oft 

Aufmerksamkeit entbehren müssen, erfüllt.  

Seit Gründung des Vereins wurden zahlreiche Sorgen gemildert und Kinder mit ihren Familien 

unterstützt. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Kinderhospiz e.V. 

und deren Geschäftsführerin Sabine Kraft.  

In erster Linie unterstützt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten Kindern, 

indem er den Familien behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung stellt. Ferner hilft der Verein 

bei Anpassungen von Wohnungen der Betroffenen, wie dem Einbau von Treppenliften und 

Rampen sowie bei Tür- und Badumbauten. Auch Therapiemaßnahmen, die das Wohlbefinden der 

Kinder und Jugendlichen nachweislich verbessert haben, werden unterstützt. Neben materieller 

Hilfe werden auch besondere Wünsche wie z. B. der Besuch eines Fußballspiels erfüllt. 

Unsere Wege sind unbürokratisch, direkt und schnell. Gerade das ist wichtig, denn Zeit ist für die 

betroffenen Familien das höchste Gut. Ihre Kinder leiden unter unheilbaren Erkrankungen und 

ihre gemeinsame Zeit ist unabänderlich begrenzt. Wir bemühen uns dabei um die gesamte Familie, 

auch um die Geschwister, die sehr häufig Aufmerksamkeit entbehren müssen und die Eltern, die 

mal eine Entlastung von ihrem anstrengenden Alltag brauchen. 

Unser Ziel ist, bundesweit mit allen ambulanten und stationären Kinderhospizen 

zusammenzuarbeiten. Deshalb gehen wir auf die Verantwortlichen in den einzelnen Häusern zu 

und bitten sie, betroffene Familien über uns zu informieren und zu motivieren, mit uns Kontakt 

aufzunehmen. 

 

 



2 
 

 

Mit unserer Arbeit hoffen wir, das Bewusstsein der Gesellschaft für die Wünsche und Sehnsüchte 

schwerstkranker und schwerstbehinderter Kinder zu schärfen. Wir möchten den Kindern etwas 

Unvergessliches schenken, ihnen die gemeinsame Zeit mit ihren Angehörigen erleichtern und ein 

bisschen verschönern. 

Margit Tönnies  

(Schirmherrin) 

 

II. Zielsetzung des Vereins 

 

Der Verein „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ verfolgt 

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Ziele und ist selbstlos tätig. Der Verein bezweckt 

einerseits die Sammlung und Weitergabe von Spenden zur direkten Förderung von Familien mit 

schwerstkranken und behinderten Kindern und Jugendlichen sowie andererseits die indirekte 

Förderung von betroffenen Familien über Institutionen und Einrichtungen für die Erziehung und 

Weiterbildung von Kindern und Jugendlichen (z.B. Kinderheime, Schulen, Waisenhäuser und 

Krankenhäuser). In erster Linie stellt der Verein Familien mit schwerstkranken und behinderten 

Kindern behindertengerechte Fahrzeuge zur Verfügung. Diese werden den hilfebedürftigen 

Familien zur Nutzung überlassen.  

 

III. Organe des Vereins und ihre Aufgaben 

 

Die Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung 

2. der Vorstand 

Darüber hinaus verfügt der Verein auf freiwilliger Basis über einen Beirat, der den Vorstand berät. 

 

1. Die Mitgliederversammlung 

Der Verein setzt sich zusammen aus: 

a) ordentlichen Mitgliedern 

b) Jugendmitgliedern bis zum vollendeten 18ten Lebensjahr und 

c) Ehrenmitgliedern. 
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Die ordentliche Mitgliedschaft wird durch die schriftliche Antragstellung an den Vorstand initiiert, 

welcher sodann über die Aufnahme entscheidet. Mitglied des Vereins kann jede unbescholtende 

natürliche oder juristische Person werden, die die Ziele des Vereins fördern möchte.  

Minderjährige bedürfen der schriftlichen Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter.  

Ehrenmitglieder sind vereinsinterne Mitglieder oder Personen, die sich wegen besonderer 

Verdienste um den Verein oder sich in herausragender Weise auf dem Gebiet wissenschaftlicher 

Tätigkeit im Fleisch- und Veterinärwesen verdient gemacht haben. Vorschläge zur 

Ehrenmitgliedschaft werden beim Vorstand eingereicht; die Ehrenmitgliedschaft wird durch 

Einstimmigkeit aller Vorstandsmitglieder verliehen. Derzeit sind keine Ehrenmitglieder vorhanden. 

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss seitens des Vorstandes.  

Die Mitglieder haben das Recht, an den Mitgliederversammlungen des Vereins teilzunehmen, 

Anträge zu stellen und vom vollendeten 18ten Lebensjahr ab das Stimmrecht auszuüben. Passiv 

wählbar sind Mitglieder ab dem 21ten Lebensjahr an. 

Jährlich findet seine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die Mitgliederversammlung hat 

folgende Aufgaben: 

-Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und des Berichtes der Kassenprüfer; 

-Entlastung des gesamten Vorstandes; 

-Wahl des neuen Vorstandes; 

-Wahl von zwei Kassenprüfern; 

-Satzungsänderungen (mit Ausnahme solcher Änderungen, die zur Erreichung des 

steuerbegünstigten Zwecks im Sinne der Abgabenordnung notwendig sind); 

-Entscheidungen über die eingereichten Anträge; 

-Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

-Auflösung des Vereins und  

-Bestellung eines Abschlussprüfers. 

Die Mitgliederversammlung für das Berichtsjahr 2016 fand am 29.03.2017 statt und hatte 

folgende Themen zum Gegenstand: 

-Tätigkeitsbericht des Vorstandes: Die Schirmherrin, Frau Margit Tönnies, berichtete, dass der 

Verein erneut auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurückblickt. Besonders die Spendeneingänge sind 

auf einem nie dagewesenen Niveau. Dies ist u.a. auf das Golfturnier im Berichtsjahr 

zurückzuführen. Aber auch Geburtstagsfeiern oder Firmeneröffnungen haben dazu beigetragen, 

dass weitere Spenden durch die Aktion „Spenden statt Schenken“ generiert werden konnten. Der 

Verein hat im Berichtsjahr 384 Fälle von betroffenen Familien abgewickelt, wobei im Zeitpunkt 

der Mitgliederversammlung noch über 100 zugesagte Fälle zur Bearbeitung anstanden. 
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-Kassenbericht einschließlich Information über den WP-Bericht 2015: Der WP-Bericht 2015 

konnte von der Firma WiBA Treuhand GmbH nicht erstellt werden. Es wurde die Firma 

LOHR+COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der Erstellung der WP-Berichte 

beauftragt. 

-Erläuterung des Jahresabschlusses 2016 und dessen Feststellung; 

-Satzungsänderung: Die ursprüngliche Satzung datiert vom 07.04.2014. Die Satzung soll in § 2 

Abs. 2 wie folgt ergänzt werden: „Der Verein bezweckt einerseits die Sammlung und Weitergabe 

von Spenden zur direkten Förderung von Familien mit schwerstkranken und behinderten Kindern 

und Jugendlichen sowie andererseits die indirekte Förderung von betroffenen Familien über 

Institutionen und Einrichtungen für die Erziehung und Weiterbildung von Kindern und 

Jugendlichen (z.B. Kinderheime, Schulen, Waisenhäuser und Krankenhäuser).“ Die 

Satzungsänderung wurde sodann am 15.05.2017 durchgeführt. 

-Bericht des Kassenprüfers; 

-Entlastung des Kassenprüfers; 

-Entlastung des Vorstandes; 

-Wahl des Beirats; 

-Wahl der Kassenprüfer: Herr Guido Maßmann und Frau Ingrid Söhlke; 

-Planung künftiger Veranstaltungen: Der Vorstand hat beschlossen, zukünftig lediglich alle zwei 

Jahre ein Golfturnier zu arrangieren.  

-Beschluss über die Verwendung des Jahresüberschusses (Bildung einer 10%igen Rücklage) sowie 

-Sonstiges: Herr Josef Schnusenberg legte sein Amt als 1. Kassierer mit sofortiger Wirkung nieder. 

Zum 1. Kassierer wurde Herr Carl Bürger gewählt. 

Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge und sonstigen 

Leistungen jährlich im Voraus zu entrichten. Die Mitgliedsbeiträge betrugen im Berichtsjahr 2016 

für natürliche Personen EUR 50/Jahr und für Unternehmen EUR 200/Jahr. Darüber hinaus 

können die Mitglieder freiwillig höhere Beiträge entrichten. 

Der Verein hatte zum 01.01.2016 248 Mitglieder. Die Mitgliederzahl erhöhte sich zum 

31.12.2016 auf 251 Mitglieder. 8 Neuzugängen standen 5 Kündigungen gegenüber. 

 

2. Die Verantwortlichen des Vereins 

Die nachfolgenden Personen haben es sich zur Aufgabe gemacht, die Vereinsziele in 

verantwortlicher Position und mit persönlichem Engagement umzusetzen. 
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2.1. Schirmherrin   

  

    Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

 

2.2. Vorstand 

Der Vorstand ist verantwortlich für die ordnungsgemäße Verwaltung aller Ämter. Je zwei 

Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, den Verein zu vertreten. Der Vorstand wird von der 

Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt.  

Die Aufgabenverteilung ist die Folgende: 

Der 1. Vorsitzende leitet den Verein und koordiniert die Vorstandsarbeit. Der 1. Vorsitzende ist: 

 

 Wilhelm Leuze (Friedr. Dick GmbH & Co. KG) 

 

Der 2. Vorsitzende und der 3. Vorsitzende, und zwar jeder für sich, unterstützen und vertreten 

den 1. Vorsitzenden bei der Vereinsführung.  

Der 2. Vorsitzende ist: 

 

 Clemens Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 
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Der 3. Vorsitzende ist: 

 

    Dr. med. Jens Daniel (Facharzt für Allgemeinmedizin) 

 

Der Geschäftsführer führt die Geschäfte des Vereins, soweit sie nicht in der Obliegenheit der 

übrigen Vorstandsmitglieder liegen.  

Geschäftsführer ist: 

 

    Uli Hoeneß (Präsident FC Bayern München) 

 

Der stellvertretende Geschäftsführer unterstützt den Geschäftsführer und vertritt ihn im 

Verhinderungsfall. 

Stellvertretender Geschäftsführer ist: 

 

    Guido Siebenmorgen (ehemals REWE Group) 

 

Der 1. Kassierer verwaltet die Vereinsmittel nach kaufmännischen Gesichtspunkten. Er 

vereinnahmt die Mitgliedsbeiträge und Spenden. Bei Übertragung der Buchführung an einen 

externen Verwalter obliegt ihm die Aufsicht. Der 1. Kassierer nimmt die Aufnahmeanträge und 

Abmeldungen zur weiteren Prüfung entgegen. Er führt das Mitgliederverzeichnis. Am Ende des 

Geschäftsjahres erstellt er den Kassenbericht und stellt in Abstimmung mit dem 1. Vorsitzenden 

den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr auf. Er führt die Gespräche mit dem Finanzamt. 
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Der 1. Kassierer ist: 

 

 Carl Bürger (Unternehmensgruppe Tönnies) 

 

Der 2. Kassierer unterstützt den 1. Kassierer und vertritt ihn im Verhinderungsfall. 

Der 2. Kassierer ist: 

 

    Karl-Heinz Wagner (ehemals REWE Group) 

 

Der 3. Kassierer führt das Tagesgeschäft. 

Der 3. Kassierer ist: 

 

    Margit Tönnies (Unternehmensgruppe Tönnies) 

 

Alle Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhalten nur nachgewiesene notwendige 

Auslagen erstattet.  
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2.3. Beirat 

Beim Beirat handelt es sich um ein sogenanntes fakultatives Vereinsorgan. Das bedeutet: Dieses 

Vereinsorgan ist gesetzlich nicht zwingend vorgeschrieben; es steht dem Verein frei, ob er es bildet 

oder nicht. 

Unser Verein Kinderträume e.V. verfügt über einen Beirat. 

Unsere Beiräte stehen dem Vorstand als beratendes Gremium zur Seite. Die Beiratsmitglieder 

machen regelmäßig auch ihren Einfluss geltend, um unseren Verein tatkräftig zu unterstützen. 

Mitglieder des Beirats sind: 

 

  Christian Rauffus (Rügenwalder Wurstfabrik Carl Müller) 

 

 Hans-Werner Hannemann (ehemals Bauerngut Fleisch- u. 

Wurstwaren) 

    Wolfgang Borkowski (Borkowski Handelsgesellschaft mbH) 

 

  Karl Handl (HANDL TYROL GmbH) 
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    Rodo Schneider(RKS Unternehmensgruppe) 

 

    Jan Krikken (Cortan Handels GmbH) 

 

    Frank Welsch(Rechtsanwalt) 

 

    Carsten Nicolaisen (Nicolaisen Casing GmbH) 

 

    Guido Maßmann (AVO Werke August Beisse GmbH) 
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 Dirk Bestek (Liebler Institut GmbH) 

 

    Karin Kellmann (Liebler Institut GmbH) 

 

    Michael Vogler (ehemals Vogler Fleisch-Gruppe) 

 

Die Beirats- und Vorstandssitzung für das Berichtsjahr 2016 fand am 29.03.2017 statt und hatte 

folgende Themen zum Gegenstand: 

-Vorlage des WP-Berichtes 2015: Der WP-Bericht 2015 konnte von der Firma WiBA Treuhand 

GmbH nicht erstellt werden. Es soll die Firma LOHR+COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der Erstellung der WP-Berichte beauftragt werden. 

-Vorlage des Rechenschaftsberichts des Vorstandes; 

-Satzungsänderung: Die ursprüngliche Satzung datiert vom 07.04.2014. Die Satzung soll in                    

§ 2 Abs. 2 wie folgt ergänzt werden: „Der Verein bezweckt einerseits die Sammlung und 

Weitergabe von Spenden zur direkten Förderung von Familien mit schwerstkranken und 

behinderten Kindern und Jugendlichen sowie andererseits die indirekte Förderung von betroffenen 

Familien über Institutionen und Einrichtungen für die Erziehung und Weiterbildung von Kindern 

und Jugendlichen (z.B. Kinderheime, Schulen, Waisenhäuser und Krankenhäuser).“ Die 

Satzungsänderung wurde sodann am 15.05.2017 durchgeführt. 

-Bericht des Kassenprüfers; 

-Feststellung des Jahresabschlusses 2016; 

-Bestellung der Firma LOHR+COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum 

Wirtschaftsprüfer für die Jahresabschlüsse 2016 und 2017;  
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-Bericht über die aktuelle Situation: Insgesamt ist die finanzielle Situation des Vereins nach 

Angaben des 1. Kassierers unverändert als sehr gut zu bewerten. Besonders die Spendeneingänge 

sind auf einem Rekordniveau. 

-Information über die Verwendung von Spendengeldern in 2016: Der Verein hat im Berichtsjahr 

384 Fälle von betroffenen Familien abgewickelt, wobei jeder einzelne Fall sorgfältig geprüft und 

beurteilt wird, ob eine Bedürftigkeit vorliegt. So kann es vereinzelt – wie in der Vergangenheit – 

auch zu Ablehnungen kommen. Die Zurverfügungstellung von behindertengerechten Autos ist 

aber bisher der Hauptzweck des Vereins. Frau Margit Tönnies legte hierzu dar, dass die Fahrzeuge 

den Familien lediglich zur Nutzung überlassen, aber nicht geschenkt werden. Alle wieder 

zurückkehrenden Autos werden – soweit vom Zustand noch möglich – wiederaufbereitet und 

anderen Familien zur Verfügung gestellt. 

-Sonstiges: Als Nachfolger für den 1. Kassierer Herr Josef Schnusenberg, welcher sein Amt 

niederlegte, wurde Herr Carl Bürger vorgeschlagen. 

 

IV. Die Förderung 

 

Die „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, bedürftigen Kindern, Jugendlichen und deren Familien zu helfen. Seit nunmehr 13 

Jahren erfüllen wir ganz gezielt besondere Wünsche und Träume schwerstkranker und 

schwerstbehinderter Kinder. Um diese Ziele zu erreichen, sammelt der Verein Spenden, die 

entsprechend den vorgenannten Aufgaben weitergeleitet werden. Dabei arbeiten wir eng mit dem 

Bundesverband Kinderhospiz e.V. zusammen. 

Seit 2002 existiert der Bundesverband Kinderhospiz e.V., der als Dachverband die Interessen 

seiner Mitglieder und damit zugleich der unheilbaren Kinder vertritt. Das mit einem Tabu belegte 

Thema unheilbarer Erkrankungen bei Kindern konnte einer breiten Öffentlichkeit nahe gebracht 

werden. 

Die Aktion Kinderträume e.V. unterstützt den Bundesverband Kinderhospiz e.V.  

Zwei Vereine – ein gemeinsames Ziel: das Engagement für Kinder in Not. Durch verschiedene 

Aktionen soll auf die Arbeit der Kinderhospize aufmerksam gemacht werden.  

Sich mit vereinten Kräften stark machen für hilfsbedürftige Kinder, das möchten die beiden 

Vereine „Aktion Kinderträume e.V.“ und der „Bundesverband Kinderhospiz e.V.“ in 

gemeinsamen Projekten. Zielsetzung der Aktion Kinderträume ist es dabei, Geldspenden zu 

sammeln und diese ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken zukommen zu lassen. 

Die Spenden dienen insbesondere der direkten Unterstützung von Kindern in Not und deren 

Familien. 

„In den vergangenen Jahren haben wir bereits einige Benefiz-Events, wie beispielsweise die Blau-

Weiße Nacht organisiert und Projekte zum Wohle notleidender und kranker Kinder unterstützt“, 

erklärt Margit Tönnies. So entstand damals auch der Kontakt zum Bundesverband Kinderhospiz.  
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Die Bundesstiftung als Dachorganisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, für eine verbesserte 

finanzielle Situation der Kinderhospize und Kinderhospizdienste einzutreten und eine 

flächendeckende, bedarfsgerechte Versorgung von Betroffenen umzusetzen. Bislang sind 30 

stationäre und ambulante Kinderhospize in Deutschland an den Verband angeschlossen. „Immer 

noch denken viele Menschen, ein Kinderhospiz sei nur für die Finalphase da“, erläutert Sabine 

Kraft. „Kinderhospize, ob ambulant oder stationär, bieten der gesamten Familie unterstützende 

Begleitung ab der Diagnose von lebenslimitierenden Erkrankungen bei Kindern an.“ In den 

stationären Hospizen beispielsweise werden betroffene Kinder, Jugendliche und ihre Angehörigen 

begleitet, gepflegt und entlastet. Die Hospize bieten professionelle Pflege, palliativmedizinische 

Versorgung, psychosoziale und seelsorgerische Begleitung ebenso wie pädagogische Arbeit mit 

den Geschwisterkindern. Sterben von Kindern ist noch immer ein Tabuthema, ein Thema mit 

Berührungsängsten. Umso mehr ist es erforderlich, schwerkranken Kindern und deren 

Angehörigen die notwendige Unterstützung zu geben und deren Interessen und Belange verstärkt 

zu vertreten.  

In regelmäßigem Abstand richten wir eigene Veranstaltungen aus oder unterstützen gezielte 

Aktionen, deren Erlöse zu 100 Prozent der Verwirklichung unserer Vereinsziele zugutekommen. 

Der Verein verfügt über ein Risikomanagementsystem, das der Größe des Vereins entspricht. 

Spendenvergaben werden grundsätzlich im Vorstand besprochen. 

 

V. Die Spenden und Sponsoren 

 

Zum 01.01.2016 verfügte die „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft 

e.V.“  über Spendenmittel in Höhe von EUR 1.318.574,00. Im Zeitraum vom 01.01.2016 bis 

zum 31.12.2016 konnten Spendeneinnahmen in Höhe von EUR 1.128.996,36 erzielt werden. 

Davon wurden im Jahr 2016 EUR 1.021.066,33 für Spenden verwendet. 

Die Spendeneinnahmen konnten im Vergleich zum Vorjahr (EUR 684.595,18) gesteigert 

werden. Im Berichtsjahr wurden EUR 1.128.996,36 gespendet und damit EUR 444.401,18 

mehr als im Vorjahr. Ein Grund dafür ist, dass im Vergleich zum Vorjahr wieder ein Golfturnier 

stattfand, aus welchem erhebliche Spendeneinnahmen resultierten. 

1. Die Hauptsponsoren der „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ 

sind: 
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Weitere Sponsoren der Aktion Kinderträume sind unter www. Aktion-

kinderträume.de/sponsoren.php zu finden. 

 

2. Förderer und Unterstützer der Aktion Kinderträume sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VI. Die Hilfe 

 

Im Berichtsjahr 2016 wurden mittels Spenden 384 Fälle abgewickelt, wobei 128 offene Fälle aus 

Vorjahren ausstehen, die noch nicht zur Auszahlung gekommen sind. Hierbei handelt es sich um 

Finanzierungen für die Anschaffung bzw. eine Unterstützung bei der Anschaffung 

behindertengerechter Fahrzeuge für die Familien, den behindertengerechten Umbau von 

Fahrzeugen und Wohnungen der Familien, die Unterstützung von Therapien und die Anschaffung 

von Hilfsmitteln für die Kinder. 

Einige Beispiele besonders erfolgreicher Projekte: 
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1. Ein behindertengerechtes Fahrzeug für Sergiu und Denis 

 

 

 

 

 

Sergiu, 12, und Denis, 14, leiden beide unter der progressiven Speicherkrankheit MPS III 

(Mukopolysaccharidose). Beide Jungen sind kleinwüchsig und mehrfach schwerbehindert. Sie 

können weder laufen noch sprechen und sind rund um die Uhr auf Unterstützung angewiesen. 

Die Familie stammt aus Rumänien. Sie sind vor einem Jahr nach Deutschland gekommen, um die 

medizinische Versorgung von Sergiu und Denis zu gewährleisten.  

Beide Jungen leben zusammen mit ihren Eltern und zwei weiteren Geschwistern, die 

glücklicherweise gesund sind. Bisher besitzt die Familie lediglich einen Kleinwagen, der für die 

Bedürfnisse der Familie nicht geeignet ist. Sie benötigen dringend ein behindertengerechtes Auto. 

Weil ihnen für die Anschaffung die finanziellen Mittel fehlen, haben die Eltern Kontakt 

aufgenommen und um Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überlässt der Familie einen umgebauten VW Multivan im Wert von                       

EUR 50.500,00. 
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2. Ein behindertengerechter VW Caddy für Jay´s Pflegemutter 

 

 

 

 

Jay, 6, leidet an Spina Bifida und einer kombinierten Entwicklungsverzögerung. Bereits im Alter 

von drei Monaten kam er zu seinen heutigen Pflegeeltern. Diese kümmern sich seither Tag und 

Nacht um seine umfangreiche Versorgung. 

Im November 2014 verstarb der Pflegevater, seither versorgt die Pflegemutter ihn alleine. 

Da er größer und schwerer wird, ist es ihr mittlerweile kaum noch möglich, ihn ins Auto zu heben. 

Um Termine wahrnehmen und auch weiterhin am öffentlichen Leben teilnehmen zu können, 

wünscht sich die kleine Familie ein behindertengerechtes Fahrzeug.  

Weil ihre finanziellen Mittel nicht ausreichen, hat die Mutter Kontakt aufgenommen und um 

Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. spendet einen umgebauten VW Caddy im Wert von EUR 25.500,00. 

Der Betrag stammt aus der Spendenaktion des 2. Vorsitzenden von Aktion Kinderträume e.V. 

Herrn Clemens Tönnies anlässlich seines 60. Geburtstages. Er hat seine Familie, Freunde und 

Geschäftspartner gebeten, auf Geschenke zu verzichten und alle sind der freundlichen Anregung 

großzügig gefolgt. 

 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1355
http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1355
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3. Ein VW Caddy für Fynn-Luca´s allein erziehenden Vater 

 

 

 

 

Fynn-Luca ist 2 Jahre alt und kam in der 30. Schwangerschaftswoche mit einem Geburtsgewicht 

von 1565g und einer Größe von 39 cm auf die Welt. Anfänglich musste er künstlich beatmet 

werden, konnte jedoch 6 Wochen später nach Hause entlassen werden. Mit 9 Monaten stellten 

die Ärzte Epilepsie fest. Die bis dahin unerkannten Anfälle haben in Fynn-Luca´s Gehirn Schäden 

verursacht. Welche Folgen dies für sein Leben haben wird, kann bis zum heutigen Zeitpunkt noch 

nicht festgestellt werden. Fynn-Luca ist entwicklungsverzögert, kann sich nicht selbstständig 

drehen, nicht sitzen, laufen, selbstständig essen oder sprechen. Er ist in allen Lebenslagen auf 

Unterstützung angewiesen. 

Seit der Trennung der Eltern lebt Fynn-Luca bei seinem allein erziehenden Vater und seinem 

großen Bruder Willi, der glücklicherweise gesund ist. Dieser hat Kontakt aufgenommen, da die 

kleine Familie dringend ein behindertengerechtes Auto genötigt. Weil ihm die Anschaffung aus 

eigener Kraft nicht möglich ist, hat der Vater um Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überlässt der Familie einen VW Caddy im Wert EUR 19.000,00.  
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4. Ein behindertengerechter VW Caddy für Philip 

 

 

 

 

 

Philip ist 17 Jahre alt und von Geburt an körperlich und geistig behindert. Er kann weder alleine 

essen und trinken noch sitzen, stehen oder laufen. Des Weiteren ist Philip nahezu blind und kann 

auch nicht sprechen. Er bedarf rund um die Uhr einer intensiven Pflege seiner Mutter oder des 

Pflegedienstes. 

Philip lebt zusammen mit seiner allein erziehenden Mutter und seiner kleinen Schwester Sophie, 

die glücklicherweise gesund ist. Um Philip weiterhin am alltäglichen Leben teilnehmen zu lassen 

und ihm weiterhin Momente der Freude schenken zu können, benötigt die allein erziehende 

Mutter dringend ein behindertengerechtes Auto. Da sie aufgrund der intensiven Pflege ihres 

Sohnes lediglich in Teilzeit arbeiten kann, ist ihr die Anschaffung eines solchen Fahrzeugs leider 

nicht möglich. Aus diesem Grund hat die Mutter Kontakt aufgenommen und um Unterstützung 

gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überlässt der Familie einen umgebauten VW Caddy im Wert von      

EUR 25.500,00. Davon stammen EUR 4.620,00 von einer Spende des Restaurants Mykonos 

aus Rheda-Wiedenbrück. 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1418
http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1418
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5. Unterstützung beim Kauf eines Treppenlifts für Inessa 

 

 

 

Inessa ist 9 Jahre alt und hat aufgrund einer Operation nur noch ein halbes Gehirn. Aus diesem 

Grund ist sie halbseitig gelähmt und sitzt im Rollstuhl. Damit sich Inessa selbstständig im ganzen 

Haus bewegen kann, möchten die Eltern einen Treppenlift einbauen lassen. Weil ihnen jedoch die 

finanziellen Mittel hierfür fehlen, haben sie Kontakt aufgenommen und um Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überreicht der Familie EUR 2.500,00. 

Der Betrag stammt aus der Spendenaktion des 2. Vorsitzenden von Aktion Kinderträume e.V., 

Herrn Clemens Tönnies, anlässlich seines 60. Geburtstages. Er hat seine Familie, Freunde und 

Geschäftspartner gebeten, auf Geschenke zu verzichten und alle sind der freundlichen Anregung 

großzügig gefolgt. 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1355
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6. Eine Fußorthese für Semen 

 

 

 

 

 

Semen ist 3 Jahre alt und aufgrund eines Sauerstoffmangels während der Geburt schwerbehindert. 

Er leidet unter anderem an einer infantilen Cerebralparese, eine Körperbehinderung, die durch 

einen frühen Hirnschaden verursacht wurde. Die Familie stammt ursprünglich aus Russland. Um 

ihren Sohn besser medizinisch versorgen zu können, kam die Familie im August 2015 nach 

Deutschland. 

Semen lebt zusammen mit seinen Eltern, die ihn beide pflegen. Da die Familie lediglich eine 

befristete Aufenthaltserlaubnis hat, ist den Eltern eine Erwerbstätigkeit nicht gestattet. Dies 

bedeutet auch, dass die Familie nicht versichert ist und alle Kosten für die medizinische 

Versorgung, Therapien etc. ihres Sohnes privat bezahlen müssen. Nun benötigt Semen dringend 

Fußorthesen. Weil Ihnen hierfür die finanziellen Mittel fehlen, haben die Eltern Kontakt 

aufgenommen und um Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überreicht der Familie EUR 1.514,20. 
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7. Ein behindertengerechtes Auto für Leon´s allein erziehende Mutter 

 

 

 

 

Leon ist 8 Jahre alt und von Geburt an schwer mehrfachbehindert. Er sitzt im Rollstuhl und leidet 

unter Epilepsie.  

Seit der Trennung der Eltern lebt Leon bei seiner allein erziehenden Mutter und seiner kleinen 

Schwester Amira, die glücklicherweise gesund ist. Da die Mutter auf ein Auto angewiesen ist, hat 

sie ihre letzten Reserven aufgebraucht, den Führerschein gemacht und ein altes Auto gekauft. Ihr 

Ziel war es damit die notwendigen Arzttermine, Therapien etc. wahrnehmen zu können. Das 

gekaufte Auto ist jedoch stark reparaturbedürftig und auch nicht behindertengerecht. Die neueste 

Reparatur würde den Wert des Autos übersteigen. Aufgrund dessen benötigt die Familie dringend 

ein behindertengerechtes Auto. Weil der Alleinerziehenden die Anschaffung aus eigener Kraft 

nicht möglich ist, hat sie Kontakt aufgenommen und um Unterstützung gebeten.  

Aktion Kinderträume e.V. spendet einen umgebauten VW Caddy im Wert von EUR 25.500,00.  

Der Betrag stammt aus der Spendenaktion des 2. Vorsitzenden von Aktion Kinderträume e.V. 

Herrn Clemens Tönnies anlässlich seines 60. Geburtstages. Er hat seine Familie, Freunde und 

Geschäftspartner gebeten, auf Geschenke zu verzichten und alle sind der freundlichen Anregung 

großzügig gefolgt. 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1355
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8. Adeli Therapie für Lennox B. 

 

 

 

 

 

Lennox, 4, wurde vermeintlich gesund geboren. Doch schon mit drei Monaten bekam er 

Physiotherapie nach Bobath (Behandlung von Kindern mit neurologischen Auffälligkeiten.) In der 

Therapie wird versucht, mit gezielten Maßnahmen die Eigenregulation in Bezug auf Haltung und 

Bewegung zu unterstützen. Er konnte weder seinen Kopf noch seine Hände heben und auch das 

Trinken aus dem Fläschchen dauerte häufig sehr lange, weil ihm die Kraft dazu fehlte. Dann 

erhielten die Eltern die erste Diagnose – muskuläre Hypotonie (niedriger/schwacher 

Muskeltonus). Im Laufe der Zeit wurde auch eine Mikrocephalie (geringe Kopfgröße) 

diagnostiziert und bei einem Brain Mapping (spezielles EEG) stellten die Ärzte zudem fest, dass 

bestimmte Bereiche seines Gehirns dunkle Stellen aufweisen, was auf einen Sauerstoffmangel 

während der Geburt hindeutet. Eine genetische Untersuchung blieb jedoch ohne Befund. Lennox 

ist heute auf dem kognitiven Stand eines eineinhalb bis zweijährigen Kindes. 

Lennox lebt zusammen mit seinen Eltern. Der Vater ist Alleinverdiener, die Mutter kümmert sich 

um die intensive Pflege ihres Sohnes. Die Eltern versuchen, ihn optimal zu fördern und sind dabei 

auf die Adeli Therapie in der Slowakei gestoßen. Weil diese sehr kostenintensiv ist, haben sie 

Kontakt aufgenommen und um Unterstützung gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. überreicht der Familie EUR 5.800,00. Davon stammen  

EUR 4.000,00 vom Klosterpforten Cup. 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1427
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9. Ein behindertengerechter VW Caddy Maxi für Nike 

 

 

 

 

 

Nike, 6, ist infolge Sauerstoffmangels während der Geburt mehrfach schwerstbehindert. Sie leidet 

an einer Cerebralparese (Bewegungsstörung aufgrund einer frühkindlichen Hirnstörung) und unter 

Epilepsie. 

Nike lebt zusammen mit ihren Eltern und ihrer kleinen Schwester Juna, die glücklicherweise gesund 

ist. 2014 bekam Nike einen Rollstuhl, und das Familienauto bot nicht mehr ausreichend Platz für 

den Rollstuhl und die weiteren notwendigen Hilfsmittel.  

Aktion Kinderträume überließ der Familie 2014 einen behindertengerechten VW Caddy. 

Diesen Monat hat die Familie noch einmal Nachwuchs bekommen. Für eine 5-köpfige Familie 

bietet der Caddy nicht genügend Platz, somit hat die Familie Aktion Kinderträume e.V. noch 

einmal um Hilfe gebeten. 

Aktion Kinderträume e.V. nimmt den umgebauten Caddy zurück und stellt der Familie einen 

umgebauten Caddy Maxi im Wert von EUR 29.500,00 zur Verfügung. 

Der Betrag stammt aus der Spendenaktion des 2. Vorsitzenden von Aktion Kinderträume e.V., 

Herrn Clemens Tönnies, anlässlich seines 60. Geburtstages. Er hat seine Familie, Freunde und 

Geschäftspartner gebeten, auf Geschenke zu verzichten und alle sind der freundlichen Anregung 

großzügig gefolgt. 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/wym-1479982938368
http://www.aktion-kindertraeume.de/aktionen.php?id=1355
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VII. Die Spenden 

 

Nachfolgend stellen wir stellvertretend einige Spendenmaßnahmen vor, die uns in großzügiger 

Weise unterstützt haben. An dieser Stellen möchten wir uns herzlich bei allen Spendern für ihre 

Bereitschaft zur Unterstützung der Aktion Kinderträume e.V. bedanken. 

 

1. Auch 2016 weihnachtliche Spendenaktion der Unternehmensgruppe Tönnies 

Wie in den vergangenen Jahren hat die Unternehmensgruppe Tönnies auch 2016 ihre 

Geschäftspartner, Freunde und Bekannte gebeten, auf weihnachtliche Präsente und Zuwendungen 

zu verzichten und stattdessen an Aktion Kinderträume e.V. zu spenden. 

Das großartige Ergebnis dieser Spendenaktion waren insgesamt EUR 214.856,00. 

Mit diesen Weihnachtsspenden erfüllt Aktion Kinderträume in diesem Jahr u.a. folgende 

Wünsche: 

1.1. Ein behindertengerechtes Auto für die Eltern von Jonas 

Jonas, 11, wurde mit einer Schädel- und 

Oberschenkelfraktur, einem Schlüsselbeinbruch und einer 

Anpassungsstörung des Herzens geboren. Die Diagnose 

„gendefekte Glasknochen“ wurde nach eingehenden 

Untersuchungen bestätigt. Über 150 Knochenbrüche und 

mehrfache schwere Operationen an den Oberschenkeln 

musste der kleine Jonas seitdem erdulden, so dass er nur 

noch mit dem Rollstuhl bewegt werden kann. Gemeinsame 

Ausflüge mit der Familie waren unmöglich, da sich selbst bei übervorsichtigem Transfer mit dem 

bestehenden Fahrzeug Frakturen bei Jonas nicht vermeiden ließen. Ein neues behindertengerechtes 

Fahrzeug mit großem Einstieg und einer Rampe, das zwingend für den Transfer von Jonas mit 

dem Rollstuhl benötigt wird, übersteigt die finanziellen Möglichkeiten der Familie. Aktion 

Kinderträume e.V. finanziert den behindertengerechten Pkw in Höhe von EUR 25.500,00. 

1.2. Ein Galileo-Gerät für den 10-jährigen mehrfach schwerstbehinderten Tim 

Der kleine Tim kam 2006 mit einer schweren Muskelschwäche zur Welt. 

Die Prognose der Ärzte lautete damals, dass Tim nie aus eigener Kraft 

laufen wird. Die neunköpfige Familie versucht alles, um Tim in seiner 

gesundheitlichen Entwicklung zu unterstützen. So zeigten sich bei Tim 

durch eine Reha-Maßnahme am Galileo-Trainingsgerät erste Erfolge in 

seinem Muskelaufbau. Das Galileo Training unterstützt nicht nur die 

Muskelleistung und -kraft, sondern auch deren Aufbau. Seitdem ist Tim 

in der Lage, sich alleine aufzusetzen und hinzulegen. Der größte Erfolg, 
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trotz aller schlechten Prognosen der Ärzte ist, dass Tim mittlerweile geführt laufen kann. Um 

weitere Fortschritte bei Tim zu erzielen, würden seine Eltern gerne ein eigenes Trainingsgerät 

anschaffen und haben um finanzielle Hilfe gebeten. Aktion Kinderträume e.V. finanziert das 

Galileo-Gerät in Höhe von EUR 8.000,00. 

Aktion Kinderträume e.V. sagt herzlichen Dank allen Spendern für ihre Großzügigkeit, auch im 

Namen der Kindern und ihrer Familien. 

 

2. M.C.N. Kosmetik: Spende an Aktion Kinderträume 

 

 

 

Melanie Chiva Nottbrock hat am 01.12.16 ihr neues Kosmetikstudio M.C.N Kosmetik in Rheda- 

Wiedenbrück eröffnet.  

Es waren 150 geladene Gäste anwesend. Während der Eröffnung wurden Lose zu Gunsten von 

Aktion Kinderträume e.V. verkauft. Ein Los kostete EUR 5,00. Bei dieser tollen Aktion sind  

EUR 2.500,00 zusammengekommen.  

Der Betrag geht in vollem Umfang an die alleinerziehende Mutter des 11-jährigen Max zur 

Anschaffung eines behindertengerechten Autos. 

Aktion Kinderträume e.V. dankt Melanie Chiva Nottbrock für die tolle Aktion. 

 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1437
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3. Firma Cabero spendet an Aktion Kinderträume 

 

 

 

Die Firma Cabero Wärmetauscher GmbH aus Grafrath hat in diesem Jahr beschlossen, auf 

Kundenweihnachtsgeschenke zu verzichten und hat stattdessen EUR 10.000,00 an Aktion 

Kinderträume e.V. gespendet. 

Aktion Kinderträume e.V. dankt den Verantwortlichen für die großzügige Spende. 

 

4. Hotel-Residence Klosterpforte spendet Tombolaerlös aus Charity-Fußballturnier 

 

 

 

Zum 14. Mal veranstaltete Reinhold Frie, Hotelier und Inhaber der traditionsreichen Hotel-

Residence Klosterpforte aus dem ostwestfälischen Marienfeld, vom 02. bis 03.10.2016 den 

„Klosterpforten Cup“. In diesem Jahr spielten 8 Traditionsmannschaften wie Borussia Dortmund, 

FC Schalke 04 oder Bayer Leverkusen und 24 Firmenteams z.B. Tönnies, Dr. Oetker, Schüco für 

den guten Zweck Fußball.  

Traditionell startete die Veranstaltung mit der „players night“ in der Alten Abtei. Dort sorgte der 

„Bachelor“ Paul Janke als DJ bei den rund 700 Gästen für gute Stimmung. Am Buffet und bei 

Tanz und Musik konnten sich die Teams auf den folgenden Turniertag einstimmen. Die ca. 3.000 

Besucher genossen ein abwechslungsreiches Angebot für die ganze Familie. Diverse Grill- und 

Getränkestände sorgten für das leibliche Wohl. Als besondere Gäste waren Thomas Häßler, Olaf 

Thon und Frank Mill (Fußballweltmeister 1990) anwesend. Parallel dazu fand wie immer das 



26 
 

Kinderfußballturnier der „FC Kids Cup“ mit 180 Kindern statt. Während der Turniere gab es 

eine große Tombola, deren Einnahmen für verschiedene Objekte gespendet wurden.  

EUR 4.000,00 gingen an Aktion Kinderträume e.V. 

Den gesamten Betrag erhalten die Eltern des vierjährigen Lennox zur Durchführung der Adeli-

Therapie in der Slowakei.  

Herzlichen Dank Reinhold Frie und dem gesamten Team des Klosterpforten Cups sowie allen 

Spenderinnen und Spendern. 

 

 

5. First Mallorca – Spende an Aktion Kinderträume e.V. 

 

Heidi Stadler, Geschäftsführerin der Firma First Mallorca, seit 

langem bekannt und befreundet mit der Familie Tönnies, hat 

von deren persönlichem Engagement für Aktion Kinderträume 

e.V. erfahren und spontan beschlossen, den Verein erneut zu 

unterstützen und EUR 10.000,00 gespendet. 

Der Betrag geht zu gleichen Teilen an die Eltern der 4-jährigen 

Frieda für den behindertengerechten Umbau des Gartens und 

an die Familie des 7-jährigen Maik-Junior für die Anschaffung 

eines Tandems. 

Aktion Kinderträume e.V. bedankt sich, auch im Namen der 

Familien, ganz herzlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1378
http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1358
http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1381
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6. Gastronomie Golf Summit Turnier - Spende an Aktion Kinderträume e.V.  

 

 

 

 

 

 

Am Samstag, den 11. Juni 2016, fand das Gastronomie Golf Summit Turnier im Golf-Club 

Schloss Miel statt. Veranstalter dieses Turniers waren die Firmen Hardy Remagen GmbH & Co 

KG aus Hürth, First Quality Catering Q1 und Ottoman´s Kebap und Burger aus Köln. 

Gemeinsam haben sie beschlossen, EUR 15.500,00 an Aktion Kinderträume e.V. zu spenden. 

Der gesamte Betrag geht an die alleinerziehende Mutter des 8-jährigen Laurin für die Anschaffung 

eines behindertengerechten Autos. 

Aktion Kinderträume dankt den Initiatoren des Gastronomie Golf Summit Turniers, auch im 

Namen von Laurin und seiner Mutter, für die großzügige Spende. 

 

 

 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1326
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7. Clemens Tönnies spendet anlässlich seines 60. Geburtstages 

 

Clemens Tönnies, Gründungsmitglied 

und 2. Vorsitzender von Aktion 

Kinderträume e.V., feierte in diesem 

Jahr seinen 60. Geburtstag und hat 

gebeten, auf Präsente zu verzichten 

und stattdessen an den Verein zu 

spenden. Seine Familie, Freunde und 

Geschäftspartner sind dieser 

Anregung sehr großzügig gefolgt. Es 

kamen insgesamt EUR 249.674,10 zusammen. 

Ein herzliches Dankeschön den Gästen und Gratulanten, die zahlreich und großzügig dieser 

Anregung gefolgt sind und gespendet haben. Mit dem eingegangenen Betrag kann einer Vielzahl 

von Kindern und ihren Familien geholfen werden. 

 

8. Spendenaktion der Brauerei Krombacher 

 

Bis 2003 war es in der Krombacher Brauerei Brauch, den Kunden alljährlich zum Weihnachtsfest 

einen Jahreskrug zu schenken. Das wurde dann zugunsten der sogenannten Krombacher 

Weihnachtsspendenaktion aufgegeben, die seither fester Bestandteil des Engagements im sozial-

karitativen Bereich ist. Unter dem Motto „Spenden statt Geschenke“ stellt das Unternehmen Jahr 

für Jahr eine Gesamtspende von EUR 180.000,00 bis EUR 250.000,00 zur Verfügung, die in 

Spenden á EUR 2.500,00 aufgeteilt werden. 

In diesem Jahr gingen EUR 2.500,00 an Aktion Kinderträume e.V.  

Aktion Kinderträume dankt den Verantwortlichen für die großzügige Spende. 
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9. Spendenaktion der Firma Zimmermann GmbH für Aktion Kinderträume e.V. 

 

 

 

 

Die Firma Zimmermann GmbH ist ein in der zweiten Generation geführtes Familienunternehmen, 

das auf Industriekälteanlagen spezialisiert ist. 2015 haben die Verantwortlichen beschlossen, auf 

Weihnachtsgeschenke zu verzichten und stattdessen EUR 10.000,00 an Aktion Kinderträume 

e.V. zu spenden. 

Der Betrag geht in vollem Umfang an die allein erziehende Mutter des 14-jährigen behinderten 

Maleks. 

Aktion Kinderträume e.V. dankt, auch im Namen der Familie, für die großzügige Spende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1282
http://www.aktion-kindertraeume.de/projekte.php?id=1282
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VIII. Spendenvergabe und Wirkungsbeobachtung 

 

Nach Beantwortung des eigens für die Spendenvergabe entwickelten Fragebogens und der 

Einreichung aller erforderlichen Belege durch den jeweiligen Antragsteller erfolgt die Vergabe der 

Spenden nach folgenden Kriterien: 

1. Folgende Kriterien schließen eine Spendenvergabe aus: 

-zu hohes Gehalt 

-weitere Einnahmequellen (z.B. Zuwendungen anderer Organisationen, die den Bedarf decken) 

-unverhältnismäßige Ausgaben für den Lebensunterhalt und Luxusanschaffungen (z.B. Urlaube, 

teure Autos und damit verbundene hohe Leasingaufwendungen) 

-ausreichend verfügbare PKW in der Familie 

 

2. Die Vergabe erfolgt nach den folgenden Kriterien: 

-die Bedürftigkeit muss nachgewiesen werden 

-es werden Kostenvoranschläge für die zu erwartenden Aufwendungen/ Investitionen eingeholt 

-bei Pkw erfolgt die Vergabe durch Leihverträge, dabei erhält eine Familie mit: 

 1 Kind bspw. einen VW Caddy 

 2 Kinder bspw. einen VW Caddy 

 ab 3 Kindern bspw. einen VW Caddy Maxi und 

 ab 4 Kindern bspw. einen VW Transporter / Multivan  

Die Automarken und -typen sind nur beispielhaft. Die Pkw werden zweckmäßig ausgestattet 

(getönte Heckscheibe, Klimaanlage, aber keine Extraausstattung). 

Anstatt Pkw-Verleihung erfolgen bei Bedarf beispielsweise folgende Zuwendungen: 

-Therapiestunden 

-Treppenlifte 

-behindertengerechte Wohnungsausstattung 

-Rollstuhlfahrräder 

 

Geldaufwendungen erfolgen in keinem Fall. Die zweckgerichtete Verwendung wird im 

Jahresrhythmus kontrolliert. Daneben wird die zweckgerichtete Verwendung mittels Leihvertrag 

vertraglich fixiert. Zuwendungen erfolgen nur innerhalb Deutschlands. 
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IX. Jahresabschluss zum Berichtsjahr 2016 

 

1. Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses  

Die „Aktion Kinderträume Verein der Deutschen Fleischwirtschaft e.V.“ ist ein gemeinnütziger 

Verein, der freiwillig einen Jahresabschluss analog den Vorschriften der §§ 242 HGB erstellt. 

Der Jahresabschluss der Aktion Kinderträume e.V. zum 31.12.2016 wurde von der 

Schnusenberg Steuerberater PartG mbB, Rheda-Wiedenbrück, aufgestellt. 

Mit Beschluss der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 29.03.2017 sowie mit Beschluss des 

Beirats und Vorstandes in der Sitzung vom 29.03.2017 wurde die LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit der Prüfung des Prüfung des Jahresabschlusses der 

Aktion Kinderträume e.V. zum 31.12.2016 beauftragt. 

Es handelt sich um eine freiwillige Prüfung, da der Verein weder einer gesetzlichen Prüfungspflicht 

noch einer Prüfungspflicht nach der Satzung unterliegt. 

Die LOHR + COMPANY GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, erstattete Bericht 

über Art und Umfang sowie über das Ergebnis der Prüfung nach den Grundsätzen des IDW PS 

450, dem der von ihnen geprüfte Jahresabschluss beigefügt war. 

Die Aktion Kinderträume e.V. hat zum 31.12.2016 zulässigerweise keinen Lagebericht erstellt. 

Gegenstand der Jahresabschlussprüfung war die Buchführung und der nach deutschen 

Rechnungslegungsvorschriften aufgestellte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2016 

bis 31.12.2016. Ausgangspunkt war der von der LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, geprüfte und mit einem uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01.01.2015 bis 

31.12.2015. Bei Durchführung der Prüfung wurden die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und 

die in den Prüfungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung beachtet. Danach wurde die Prüfung so angelegt, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 

auswirken, erkennbar waren.  

Im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat sich die  LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, zunächst einen aktuellen Überblick über das 

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins verschafft und sich durch Gespräche mit der 

Vereinsleitung mit den Geschäftsrisiken befasst, die zu wesentlichen Fehlern in der 

Rechnungslegung führen können. Zudem hat sie untersucht, welche Maßnahmen der Verein 

ergriffen hat, um diese Geschäftsrisiken zu bewältigen. In diesem Zusammenhang wurde eine 

Prüfung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des 

Vereins durchgeführt.  

In den Bereichen, in denen die Vereinsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung 

dieser Risiken eingerichtet hat, hat die LOHR + COMPANY GmbH 
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Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, Funktionsprüfungen durchgeführt, um sich von der 

kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. Der Grad der Wirksamkeit dieser 

internen Kontrollen bestimmte anschließend Art und Umfang der Prüfung einzelner 

Geschäftsvorfälle und Bestände sowie der durchgeführten analytischen Prüfungshandlungen.  

Bei der Jahresabschlussprüfung setzte die LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, folgende Prüfungsschwerpunkte: 

 Vollständige Erfassung und zutreffende Bewertung der Sachanlagevermögens; 

 Vollständige Erfassung der noch nicht verwendeten Spendenmittel; 

 Vollständige Erfassung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen; 

 Vollständigkeit und Richtigkeit der Anhangangaben. 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung hat die LOHR + COMPANY GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, mit Datum vom 22.06.2017 einen 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Danach entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. 

 

2.  Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2016 wurde gemäß §§ 242 ff., 264 ff. HGB aufgestellt. Für 

die Erstellung des Jahresabschlusses des Vereins wurde freiwillig das für große Kapitalgesellschaften 

vorgeschriebene Gliederungsschema für die Bilanz (§ 266 HGB) und die Gewinn- und 

Verlustrechnung (§ 275 HGB) zugrunde gelegt, der Anhang wurde freiwillig erstellt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die Bewertung erfolgte entsprechend den in §§ 252 ff. HGB niedergelegten Grundsätzen.  

Der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB wurde dabei, sowohl bei der Ausübung 

von Bewertungsmethoden als auch bei der Inanspruchnahme von Ausweiswahlrechten, beachtet. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen bewertet. Bei den Anschaffungskosten sind sowohl Nebenkosten als 

auch gewährte Skonti und Rabatte berücksichtigt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen 

Methode vorgenommen. Die Abschreibungen wurden pro rata temporis berechnet. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

Die liquiden Mittel sind mit ihrem Nennwert bilanziert. 
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Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 

und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendig ist (§ 253 Abs. 1 S. 2 HGB). Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag 

angesetzt 

 

4.  Hinweise zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Bilanz zum 31.12.2016 sowie die Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 

01.01.2016 bis 31.12.2016 findet sich in Anlage 1 und 2 zu diesem Bericht. 

4.1. Aktiva  

Die Aktion Kinderträume e.V. hatte im Berichtsjahr eine Bilanzsumme in Höhe von  

EUR 2.160.071,78. Dies ist eine Erhöhung im Vergleich zum Vorjahr von EUR 309.227,35. 

a) Anlagevermögen  

Der Buchwert des Sachanlagevermögens betrug im Berichtsjahr EUR 1.336.871,00. 

Unter den Sachanlagen sind 107 Fahrzeuge ausgewiesen, die speziell für die Beförderung von 

Menschen mit Behinderungen ausgestattet sind. Diese Fahrzeuge werden aufgrund vertraglicher 

Vereinbarungen Familien und Institutionen unentgeltlich zur Verfügung gestellt, wenn diese 

bedürftig und die Fahrzeuge für den Transport von Menschen mit Behinderungen notwendig sind. 

Sobald die Voraussetzungen nicht mehr erfüllt sind, sind die Fahrzeuge dem Verein 

zurückzugeben. Eigentümer der Fahrzeuge bleibt der Verein. 

Die Fahrzeuge werden über eine Nutzungsdauer von 6 Jahren linear abgeschrieben. 

Im Berichtsjahr wurden 15 Fahrzeuge angeschafft. Hierfür wurden in 2016 EUR 367.553,11 

verwendet.  

Finanziert wurde das Sachanlagevermögen durch erhaltene Spenden.  

b) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Diese betrugen im Berichtsjahr EUR 27.104,00. Hierbei handelt es sich um Forderungen aus 

Steuerüberzahlung. 

c) Der Kassenbestand betrug EUR 795.996,78. 

4.2. Passiva 

Das Vereinskapital betrug im Berichtsjahr EUR 629.615,17. Die Erhöhung zum Vorjahr beläuft 

sich auf EUR 198.852,52. 

Wesentlichste Posten auf der Passivseite stellen die noch nicht verbrauchten Spendenmittel mit 

EUR 1.426.504,03 dar. Dies sind im Wesentlichen „längerfristig gebundene Spenden“, die zum 

Erwerb von Vermögensgegenständen verwendet wurden, soweit diese zum 31.12.2016 noch 

nicht verbraucht oder abgeschrieben worden sind. 
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Die Rückstellungen betrugen im Berichtsjahr insgesamt EUR 21.146,00 und setzen sich aus 

Steuerrückstellungen (EUR 18.146,00) und sonstigen Rückstellungen (EUR 3.000,00) 

zusammen. 

Die Verbindlichkeiten resultierten aus Lieferungen und Leistungen (EUR 41.954,95) und 

sonstigen Verbindlichkeiten aus Steuern (EUR 40.851,63). Sie betrugen insgesamt                           

EUR 82.806,58. 

4.3. Werbekosten 

Die Werbekosten betrugen 2016 lediglich EUR 2.251,18 und konnten damit um                               

EUR 18.508,38 reduziert werden. Hierbei handelt es sich um Aufwendungen im Bereich des 

Internetauftrittes sowie um übrige Werbemaßnahmen. 

4.4. Verwaltungskosten 

Die Verwaltungskosten betrugen im Jahr 2016 EUR 26.866,65. Hierbei handelt es sich im 

Wesentlichen um allgemeine Verwaltungskosten. 

 

5.  Zeitpunkt der ertragswirksamen Vereinnahmung von erhaltenen Spenden 

Spendeneinnahmen wurden im Zeitpunkt ihres Zuflusses ertragsneutral gebucht. Der Ertrag ist 

nicht im Zeitpunkt des Zuflusses realisiert, sondern erst mit der satzungsgemäßen Verwendung. 

Die Spendenzuflüsse wurden daher zunächst dem Passivposten „Noch nicht verbrauchte 

Spendenmittel“ zugeschrieben. Entsprechend der satzungsgemäßen Verwendung der Spenden 

wurde korrespondierend zu dem entstandenen Aufwand die ertragswirksame Auflösung des 

Passivpostens vorgenommen und als „Ertrag aus Spendenverbrauch“ ausgewiesen. 

Der zum 31.12.2016 verbleibende Betrag des Passivpostens „Noch nicht verbrauchte 

Spendenmittel“ wurde in die Unterposten „Noch nicht satzungsgemäß verwendete 

Spendenmittel“ und „Längerfristig gebundene Spenden“ aufgeteilt.  

Bei den „Noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spendenmittel“ handelt es sich um 

vereinnahmte Spenden, die bis zum Abschlussstichtag weder sofort aufwandswirksam verbraucht 

noch zur Finanzierung des Erwerbs von Vermögensgegenständen verwendet wurden. 

„Längerfristig gebundene Spenden“ stellen vereinnahmte Spenden dar, die zum Erwerb von 

Vermögensgegenständen verwendet wurden, soweit diese zum Abschlussstichtag noch nicht 

verbraucht oder abgeschrieben worden sind. 
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Der Passivposten „Noch nicht verbrauchte Spendenmittel“ hat sich zum Abschlussstichtag wie 

folgt entwickelt: 

                EUR   

  Wert 01.01.2016:             1.318.574,00 

  + Zugänge (Spendenzuflüsse):           1.128.996,36 

  ./. verwendete Spendenmittel:         - 1.021.066,33 

  Wert 31.12.2016:             1.426.504,03  

 

Die beiden Unterposten „Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel“ und 

„Längerfristig gebundene Spenden“ haben sich zum Abschlussstichtag wie folgt entwickelt: 

 

5.1. „Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spendenmittel“ 

 

                EUR 

Wert 01.01.2016:               0,00 

  + Zugänge (Spendenzuflüsse):            746.972,74 

./. verwendete Spendenmittel:         -  657.339,71 

Wert 31.12.2016:       89.633,03 

 

5.2. „Längerfristig gebundene Spenden“ 

 

               EUR 

Wert 01.01.2016:            1.318.574,00 

+ Zugänge (erfolgsneutral verwendet):   382.023,62 

./. aufwandswirksam verwendet:           - 363.726,62 

Wert 31.12.2016:            1.336.871,00  

 

6. Vergütung der Organmitglieder 

Nach § 9 Ziffer 8 der Satzung sind alle Vorstandmitglieder ehrenamtlich tätig. Es wurden keine 

Aufwandsentschädigungen gezahlt. Nachgewiesene notwendige Auslagen zur Wahrnehmung der 

Ämter können erstattet werden. Diese Kosten sind in den vorbenannten Verwaltungskosten in 

Höhe von EUR 26.866,65 enthalten. 

Dies gilt auch für den Beirat. 

Erfolgsabhängige Vergütungen im Rahmen der Mittelbeschaffung wurden nicht gezahlt.  

Zwischen dem Verein und einzelnen Vorstandsmitgliedern wurden mündliche Rechts- und 

Steuerberatungsverträge geschlossen. Die aufgrund dieser Verträge durchgeführten Arbeiten 

erfolgten während der Tätigkeit der jeweiligen Vorstandsmitglieder ohne Vergütung.  
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7. Mitarbeiter 

Die Aktion Kinderträume e.V. hat außer ihren Organmitgliedern keine ehrenamtlichen oder 

hauptamtlichen Mitarbeiter. Vielmehr werden durch die Tönnies Holding GmbH & Co. KG, 

Rheda-Wiedenbrück, Mitarbeiter für die Verwaltungsaufgaben der Aktion Kinderträume e.V. 

gestellt.  

Im Berichtsjahr 2016 wurde – wie in den Vorjahren –  für die Verwaltungsleistungen der Tönnies 

Holding GmbH & Co. KG gegenüber der Aktion Kinderträume e.V. pauschal  EUR 25.000,00 

abgerechnet. Dies betrifft die anteiligen Kosten für die Gestellung von vier Mitarbeitern sowie die 

anteiligen Raumkosten. Dieser Rechnungsbetrag wurde jedoch im gleichen Zuge wieder an die 

Aktion Kinderträume e.V. gespendet. 

 

8. Ertragslage 

Die Aktion Kinderträume e.V. verzeichnete 2016 ein Betriebsergebnis in Höhe von                   

EUR 273.391,76 (Vorjahr EUR -185.760,38). 

Es wurden Erträge in Höhe von EUR 1.378.098,87 erwirtschaftet. Diese setzen sich aus 

Mitgliedsbeiträgen (EUR 47.667,00), Sponsoring Golf Turnier (EUR 281.800,00), Tombola 

Golf Turnier (EUR 16.894,96), verwendeten Spenden (EUR 1.021.066,33), Erträgen aus dem 

Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens und aus Zuschreibungen zu Gegenständen des 

Anlagevermögens (EUR 10.042,00), Erträgen aus der Auflösung von Rückstellungen                    

(EUR 96,16) und übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen (EUR 532,42) zusammen.  

Von den Erträgen sind  – neben Zinsen und Steuern – zunächst EUR 363.726,62 

Abschreibungen auf PKW abzuziehen. Als sonstige betriebliche Aufwendungen kommen 

EUR 291.422,50 Unterstützung für Bedürftige, EUR 258.294,70 geleistete Spenden, 

EUR  127.574,29 Veranstaltungskosten Golf Turnier, EUR 30.109,77 KFZ-Kosten,  

EUR 26.866,65 für Verwaltungskosten , EUR 1.287,53 Versicherungen, Beiträge und 

Abgaben, Abschluss- und Prüfungskosten in Höhe von EUR 3.000 zum Abzug. Die Zinserträge 

betrugen 2016 EUR 36,56; die Zinsaufwendungen EUR 57,00. Die Steuern vom Einkommen 

und Ertrag betrugen EUR 59.163,69 und die sonstigen Steuern EUR 15.375,55. 

Der Jahresüberschuss betrug im Berichtsjahr EUR 198.852,52 (Vorjahr: EUR -202.237,35). 

 

X. Ausblick 

Der Verein wird sich in 2017 im Wesentlichen aus Spenden, Mitgliedsbeiträgen und Einnahmen 

aus dem Golfturnier 2016 finanzieren und seine gemeinnützige Arbeit vergleichbar erfolgreich 

wie in 2016 fortsetzen. Wesentliche Risiken sind derzeit nicht erkennbar. 


